
„Beide brennen einfach für Volleyball“
Barsinghausen. Ein Ball, in
der Mitte ein Netz, rechts und
links davon die Mitspielerinnen.
Vielmehrbrauchtes fürVolleyball
nicht. Für die 17-jährige Malak
Mirhom und die 19-jährige Eva
Charlotte Bülow bedeutet dieser
Sport eine große Leidenschaft.
Das geht über das Spielen hi-
naus: Beide haben sich in der
Volleyballsparte des TSV Lang-
reder nicht nur als aktive Spiele-
rinnen, sondern auch in ehren-
amtlichen Funktionen Verdienste
erworben – als Jugendtrainerin-
nen und Organisationstalente.
Dafür wurden sie jetzt im Rah-
men des Wettbewerbs „Soziale
Talente im Sport“ für den Ehren-
amtspreis der Sportregion Han-
nover nominiert.

Spartenleiter Mirko Wächter
hat die Nominierung persönlich
unterstützt. „Beide brennen ein-
fach für den Volleyball“, sagt er.
Die Sparte sei beim TSV Langre-

der erst vor drei Jahren gegrün-
det worden. Mirhom und Bülow
seienmaßgeblich amAufbaube-
teiligt gewesen. Die Sparte zähle
bereits 122 Mitglieder. Das sei
auch den Nominierten zu ver-
danken. „Ohne siewäredas alles
nicht möglich gewesen“, sagt
Mirko Wächter.

MalakMirhomgeht in die elfte
Klasse der Leonore-Gold-
schmidt-Schule in Hannover. Für
den TSV Langreder steht sie an
bis zu siebenTagenproWoche in
der Sporthalle. Dabei war sie
schon 13 Jahre alt, als sie vor et-
was mehr als drei Jahren zum
ersten Mal beim Volleyballtrai-
ning in der Halle auftauchte.
„Eine Freundin hat mich mitge-
schleppt, weil ich das ausprobie-
ren sollte“, erzählt sie.

Ihre Entwicklung als Spielerin
war rasant. „Im ersten Jahr habe
ich bei den U18-Mädchen ge-
spielt, im zweiten Jahr zusätzlich

bei der zweiten Damenmann-
schaft und im dritten Jahr auch
als Aushilfe bei den ersten Da-
men in der Bezirksklasse“, er-
zählt die 17-Jährige.

ImvergangenenFebruar star-
tete ihre ehrenamtliche Funktio-
närslaufbahn. „Wir brauchten
eine neue Jugendwartin“, erzählt
SpartenleiterWächter. Ihmsei als
Kandidatin schnell Malak Mir-
homeingefallen. „Sie stellt ihr Or-
ganisationstalent nicht nur als
Kapitänin der zweiten Damen-
mannschaft oft unter Beweis“,
sagt Wächter. Sie führe auch die
Regie für das Publikums-Cate-
ring an den Spieltagen.

„Ich wurde zur Jugendwartin
der Sparte gewählt“, sagt Mir-
hom. IhreAufgabeseidieKoordi-
nation des Trainings- und Spiel-
betriebes aller Jugendteams.
Dazu zähle auch Verbandsarbeit
sowie das Anmelden von Spie-
lerpässen. „Ich kümmere mich

um Spielverlegungen, informiere
die Trainerteams und organisie-
re, dass die Kinder von genü-
gend Betreuern begleitet wer-
den“, sagt die 17-Jährige. Sie ist
nach einem Kurzlehrgang seit
zwei Jahren außerdem als
Schiedsrichterin im Einsatz.

„Ich habe einfach eine große
Leidenschaft für diese Sparte
entwickelt – das motiviert mich“,
sagt Mirhom. Im Nominierungs-
text für den Ehrenamtspreis wer-
den darüber hinaus weitere
Kompetenzen als besonders
wertvoll hervorgehoben: Die Elft-
klässlerin ist ausgebildete Schul-
sanitäterin undStreitschlichterin.
„Das hilft mir natürlich auch im
Trainingsalltag“, sagt sie. Gleich-

wohl: Die Nominierung für den
Ehrenamtspreis habe sie sehr
überrascht und gefreut.

Seit Spartengründung im
Dauereinsatz

Auch die 19-jährige Eva Charlot-
te Bülow spielt nicht nur aktiv in
der Volleyballsparte des TSV
Langreder. Sie ist auch Trainerin
der U18-Mannschaft, organisiert
Heimspieltage und ist Ansprech-
partnerin für die Spielerinnen.

Angefangen hat alles mit
zwölf Jahren, damals noch in
Gehrden. An der Spartengrün-
dung in Langreder war Bülow
quasi mit beteiligt. Zweimal pro
Woche trainiert Bülow die U18-

Mannschaft, direkt danach ste-
hen zwei Stunden eigenes Trai-
ning imProgramm.Nebenheror-
ganisiert die junge Frau noch
Heimspieltage oder größere Tur-
niere, darunter auchdenDeister-
cup. „Dazu gehören auch die
Planungen von Spielpaarun-
gen“, sagt die 19-Jährige.

Ehrenamt neben dem Abitur

Und das alles organisiert sie
neben der Schule und dem Abi-
tur, welches sie in diesem Jahr
absolviert hat. „Für mich war das
immer der perfekteAusgleich zur
Schule“, sagt Bülow. Die Nomi-
nierung hat die 19-Jährige über-
rascht und gleichzeitig sehr ge-
freut. „Ich habe sehr viel Zeit als
Trainerin in den Verein gesteckt
und freue mich, dass das so
wertgeschätzt wird.“

Undgenaudeshalb rollten vor
einigen Wochen auch ein paar
Tränen in Langreder: Bülow stu-
diert jetzt inErlangenundhat sich
am letzten Heimspieltag vom
Verein verabschiedet. „Es waren
sehr viele Menschen, die ich mal
trainiert habe, als Zuschauer da.“
Wächter richtete einige Wort an
die junge Frau. „Mir wurde be-
wusst, dass ich für viele Men-
schen hier sehr wichtig bin, und
das ist ein schönes Gefühl“, sagt
Bülow. In Erlangen will sie sich
einen neuen Verein suchen. Und
wer weiß – vielleicht kommt Bü-
low ja für die Preisverleihung
nach Hannover.

Das ist der
Wettbewerb

Um ehrenamtliches
Engagement von Ju-
gendlichen zu würdi-

gen, organisiert die Sportju-
gend in der Sportregion
Hannover seit 2016 den
Wettbewerb „Soziale Talen-
te im Sport“. Die Sportverei-
ne können junge Ehrenamt-
liche dafür nominieren. Der
Preis und der Wettbewerb
unter der Schirmherrschaft
des Regionspräsidenten
Steffen Krach sollen weitere
Jugendliche bewegen,
einen Teil ihrer Freizeit der
Vereinsarbeit zu widmen.
Für 2024wurden insgesamt
34 Jugendliche nominiert –
aufgeteilt in die zwei Alters-
klassen 14 bis 17 Jahre und
18 bis 21 Jahre. Bis Mitt-
woch, 18. Dezember, kann
auf der Internetseite
www.sportregionhanno-
ver.de abgestimmt werden.
Auch eine Übersicht aller
Nominierten mit Steckbrie-
fen ist dort zu finden. Anfang
Februar werden die Erst-
platzierten im Kreise aller
Nominierten im Rahmen
einer Feierstunde ausge-
zeichnet. Geehrt werden
aber alle Ehrenamtlichen.

Wettbewerb „Soziale Talente im Sport“:
Malak Mirhom und Eva Charlotte Bülow vom TSV Langreder sind für den Ehrenamtspreis der Sportregion nominiert

Nominiert für den Ehrenamtspreis: Malak Mirhom (Mitte) trainiert die U18-Mäd-
chen des TSV Langreder, ist Jugendwartin, Schiedsrichterin und aktive Spielerin.

Foto: ingo rodriguez

Neues Abkommen regelt
Wasserversorgung

Die Stadt Barsinghausen und die Stadtwerke unterschreiben einen neuen
Konzessionsvertrag für die nächsten 30 Jahre

Barsinghausen. Mehrere Jah-
re hat die Ausarbeitung gedau-
ert, nun kann Bürgermeister
Henning Schünhof (SPD) hinter
das Thema einen Haken ma-
chen. Die Stadt Barsinghausen
und die Stadtwerke haben einen
neuen Wasserkonzessionsver-
trag unterschrieben.

Damit ist besiegelt, dass die
Stadtwerke ab dem 1. Januar
2025 die nächsten 30 Jahre wei-
terhin für die Wasserversorgung
zuständig sind. Das gilt für das
gesamte Stadtgebiet, ausge-
nommen dem Ortsteil Holten-
sen. Dieserwird vomWasserver-
band Garbsen-Neustadt ver-
sorgt. Der Vertrag regelt im Übri-
gen nicht nur die Versorgung mit
Wasser für die Bürgerinnen und
Bürger, sondern unter anderem
die Löschwasserversorgung.

Altvertrag enthält
keine Befristung

Hintergrund des neuen Vertrags
ist eine Prüfung der Niedersäch-
sischen Landeskartellbehörde

2019, die ergab, dass der be-
stehendeVertrag von 1993 keine
Endschaftsklausel, also eine Be-
fristung der Laufzeit, enthält. Da-
mit war der Vertrag zwar nicht
gleich ungültig, aber auch nicht
gänzlich rechtssicher.

EinneuerVertragmussteaus-
gearbeitet werden. Aufgrund der
Komplexität des Themas sei das
nicht einfach gewesen. „Es war

viel Arbeit, den Vertrag entspre-
chend zu formulieren“, sagt
Schünhof. Das Schriftstück ent-
hält nun deutlich umfangreichere
Regelungen als der Altvertrag.

Stadtwerke waren
einziger Bewerber

Dass die Stadtwerke erneut den
Zuschlag für den Wasserkonzes-

sionsvertrag bekommen haben,
hat einen einfachen Grund. In
einem Interessenbekundungs-
verfahren hätten sich nach Anga-
ben von Schünhof keine weiteren
Anbieter beworben. „Ich sehe es
positiv, dass wir mit den Stadt-
werken als hundertprozentige
Tochter denWasserkonzessions-
vertrag abgeschlossen haben“,
sagt der Bürgermeister. Gemein-
sam hätten die Stadt und die
Stadtwerke schon viel geschafft,
unter anderem den Bau des neu-
en Wasserwerks in Eckerde.
„Und wir haben auch in Zukunft
noch viel gemeinsam vor“, erklärt
der Bürgermeister. Dazu zähle
beispielsweise die Sanierung des
Leitungsnetzes.

Ebenfalls erleichtert nach der
Unterschrift ist Shteryo Shterev
als Geschäftsführer der Stadt-
werke. „Wir haben eine rechtli-
che Grundlage für die nächsten
30 Jahre geschaffen und haben
nun Planungssicherheit.“ Für
den Kunden ändert sich indes
mit der Unterschrift des neuen
Vertrags nichts.

Besiegelt: Stadtrat Stefan Zeidler (von links), Bürgermeister Henning Schünhof
und Shteryo Shterev von den Stadtwerken Barsinghausen unterzeichnen den
Vertrag. Foto: cecelia Spohn

Es weihnachtet sehr in Ihrer Region…

Nimtz
Gesunde Schuhe

30890 Barsinghausen
Egestorfer Straße 135
Tel.: 05105-83669 Betriebsferien sind vom 23.12.2024 bis einschließlich 3.1.2025

AbMontag, den 6.1.2025 ist das Geschäft wieder geöffnet.

Wir wünschen IhnenWir wünschen Ihnen
und Ihren Familien ein schönesund Ihren Familien ein schönes

Weihnachtsfest und guten RutschWeihnachtsfest und guten Rutsch
ins neue Jahr! Bleiben Sie gesund!ins neue Jahr! Bleiben Sie gesund!

Familie Czech und Familie FoltisFamilie Czech und Familie Foltis

KapmeyerTeam.de

Liebe Kulturfreunde und treues Publikum,
zum Jahresausklang bedanken wir uns bei Ihnen
allen – unserem Publikum, unseren Mitgliedern,

Abonnenten und Sponsoren.
Ihr Engagement und Ihre Unterstützung sind es,

die es uns ermöglichen, Kultur in Großstadtqualität
direkt nach Barsinghausen zu bringen.
Dank Ihnen können wir auch in Zukunft

professionelle und packende Aufführungen
zu erschwinglichen Eintrittspreisen bieten.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien
eine festliche und erholsame Weihnachtszeit,

fröhliche Feiertage und für das neue Jahr Gesundheit,
Glück und viele schöne Momente.
Vorstand und Beirat von

… bühnennahe Erlebnisqualität

Planen Sie sicher und nutzen Sie den
KARTENVORVERKAUF.

Drei besondere Abende
erwarten Sie in der restlichen

Kultur-Saison

Calenberger
Cultour & Co.

… bühnennahe Erlebnisqualität… bühnennahe Erlebnisqualität

erwarten Sie in der restlichen
Kultur-Saison 

… bühnennahe Erlebnisqualität… bühnennahe Erlebnisqualität

Cultour & Co.Cultour & Co.

BARSINGHAUSEN

DINGE, DIE ICH
SICHER WEISS
Schauspiel von Andrew Bovell
15. FEBRUAR 2025 · 20 Uhr
Großstadt-Bühnenqualität

RENT A
FRIEND

Komödie von Folke Braband

22. MÄRZ 2025 · 20 Uhr
GEMIETETE FREUNDE

WARTEN
AUF’N BUS
KOMÖDIE
mit Kult-Charakter

26. APRIL 2025 · 20 Uhr

Eigene Uhrmacher- und Goldschmiede-Werkstatt
Marktstraße 46 - 30890 Barsinghausen - Telefon (0 51 05) 15 96

...über 100 Jahre...über 100 Jahre

Geschenk-Gutschein bei unsGeschenk-Gutschein bei uns
erhältlich!erhältlich!

ÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Mo. -Fr. 9.00-13.00 Uhr und 14.00-18.30 UhrMo. -Fr. 9.00-13.00 Uhr und 14.00-18.30 Uhr

Samstag 9.00-14.00 UhrSamstag 9.00-14.00 Uhr
Weihnachtssamstage: 30.11., 07.12., 14.12., von 9.00-16.00 UhrWeihnachtssamstage: 30.11., 07.12., 14.12., von 9.00-16.00 Uhr

21.12. von 9.00-18.00 Uhr21.12. von 9.00-18.00 Uhr
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Über 17.000 Artikel
ständig bei uns im Sortiment!

Öffnungszeiten:

Bunsenstraße 10 30890 Barsinghausen Gewerbegebiet Brunslohe
Tel. 0 51 05/6 46 33 www.top-in.de

Montag - Freitag 9.00 - 19.00 Uhr
Samstag 9.00 - 16.00 Uhr
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